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Nr . SS . Montag , 9 . Juni 1902 . 88 . Jahrgang .
Atundsthtttt .

Stuttgart , 3 . Juni . Der Württ .
Obstbauverein hat an die Kammer der
Abgeordneten nachstehende Bitte gerichtet :
1 . In Artikel 1 des demnächst zur Be¬
ratung kommenden Entwurfs eines Volks -
schulgesetzes unter die freiwilligen Unter¬
richtsgegenstände für die Volksschule
neben Handsertigkeits -Unterricht für die
Knaben und Turnen , sowie HaushaltungS -
kunde für Mädchen für die ersteren auch
die Obstbaukunde aufzunehmen ; 2 . dem¬
zufolge darauf hinzuwirken , daß dem in
der 23 . Sitzung de » Abgeordnetenhauses
vom 30 . März 1801 angenommenen An¬
trag Sommer - Egger : « die K. Staats -
regierung zu ersuchen, im nächsten Etat
eine Exigenz zwecks Einführung von
Obstbaukursen für Volksschullehrer einzu-
stellen " bei Ausstellung des nächsten Etats
Folge gegeben werde .

Tübingen , 5 . Juni . Vor der
hiesigen Strafkammer hatte sich heute
eine vierköpsige Diebesbande , die schon
seit Jahresfrist ihr unsauberes Handwerk
im badischen und bayerischen Oberland ,
in Oesterreich, zuletzt in Hechingen und
den augrenzenden Württemberg . Plätzen
betrieb , zu verantworten . Auf der An -
klagebank faßen 2 Dirnen , Anna Sieger
aus Außersihl , Schweiz , und Marie Witt -
mann aus Dachau in Bayern , und deren
Zuhälter , der Kaufmann Lorenz Kappus
aus Höchstädt und der Schneider Rudolf
Lohmiller von Bieringen , OA . Horb
Geraubt und gestohlen hatte diese
Bande alles , was nicht nagelfest war .
Die ganze Bande war mit Waffen und
reichlichem Brechwerkzeug versehen . Die
Mannsleute verübten die Einbruchsdieb
stähle meist bei Nacht in
testen Weise, die Dirnen
Den Tag über hielt sich
Wäldern auf und verzehrte dort ihre
Beute . Einem Wirt in der Gegend von
Hechingen haben die zwei Burschen auf
die nachhaltigste Weise bei Nacht sein
Wirtschaftslokal be >ucht und neben 12
vollen Kisten Cigarren eine Menge Lebens¬
mittel und Geld mitgenommen . Oftmals
wurden die unsauberen Gesellen bei ihren
nächtlichen Ausfällen gestört, so daß sie
in der Eile manches ihrer Brrchwerkzeuge
zurücklassen mußten . In Rottenburg a. N .
endlich wurde die Bande aufgegriffen .
Lohmiller , ein geriebener Gauner und
alter Zuchthäusler , bekannte sich nach
anfänglichem jLäugncn als den Häuptling
der Bande . An Vorstrafen stehen ihm

der raffinier
hielten Wache,
die Bande in

die anderen Angeklagten nicht viel nach .
Der Gerichtshof erkannte gegen Lohmiller
auf 4 Jahre Zuchthaus , gegen KappnS
auf 1 Jahr Gefängnis . Die Singer und
Wittmann erhielten wegen Begünstigung
je 1 Monat Gefängnis . Hierauf verab -
schiedete sich die Bande mit dem Zuruf
„ Auf Wiedersehen ! "

Tübingen , 4 . Juni . ( Strafkammer .)
Der erst 17 Jahre alte Handlungsgehilfe
Bott von Höfen , O . A Neuenbürg , hatte
sich am 31 . Mai wegen zweier Verbrechen

waren , so wäre das Unglück ein weit
schwereres gewesen.

Vom Schwarzwald , 2 . Juni . Die
Obstbäume stehen bei uns in schönster
Blüte . Die Kälte im Mai hat nur an
frühen Birnensorten etwas geschadet ; da¬
gegen entfalteten sich Apfelblüten und die
späteren Birnblüten erst in letzter Woche.
Wenn die Witterung fernerhin günstig
bleibt , so haben wir durchweg einen guten
Obstertrag zu erhoffen . Dagegen giebt e»
nur wenig Heidelbeeren . Die während der

des versuchten Totschlags zu verantworten . . kEt " Tage anfangs Mai gerade in der
Derselbe befand sich am Ostermontag bei schönsten Blüte stehenden Stauden haben
einer Hochzritsfeier in dem benachbarten empfindlich gelitten . Nur in geschützten
Calmbach und traf dort Nachts zwischen
1 und 2 Uhr auf der Ortsstraße zwei
ältere Burschen , die sich mit einem Frauen¬
zimmer unterhielten . Bott , etwas ange¬
trunken , wollte sich jenen anschließen,
wurde aber von einem der Burschen derb
weggewieseu und als er nicht Folge leisten
wollte , zu Boden geworfen und mißhandelt .
Im Aerger hierüber griff Bott , nachdem
er von keiner Seite her mehr bedroht war ,
nach seinem Revolver , feuerte mehrere
scharf « Schüsse gegen die auf kurze Ent -
fernung von ihm stehenden drei Personen
ab und sprang davon . Einer der Burschen
eilte ihm nach , um ihm den Revolver zu
entreißen , plötzlich drehte sich Bott um
und gab gegen seinen Verfolger wieder
mehrere scharfe Schüsse ab. Ein Schuß
verletzte den Burschen unbedeutend an
der Nase , alle übrigen Schüsse gmgen fehl .
Bott machte heute Notwehr geltend und
behauptete , sein Verfolger habe ihm nach¬
gerufen , der muß hin sein ; er habe von
den Leuten nichts wollen , sei angegriffen ,
mißhandelt und verfolgt worden . Die
Beweisaufnahme ergab, daß dem Ange -
klagten kein weiterer Angriff drohte und
die von ihm behauptete Drohung nicht
gefallen ist. Das Urteil lautete auf 3
Monate Gefängnis .

Uhingen , 3 . Juni . Etwa 25 Arbeiter
des Kübler 'schen BaugeschästeS in Göpp¬
ingen find seit einigen Tagen mit dem
Tieferlegen des Kanalbeckens beschäftigt.
Gestern abend um ' / «6 Uhr , kurz vor
Feierabend , stürzt« nun plötzlich einer der
Seitenwäude des Kanals in einer Länge
von etwa 30 Meter und in einer Höhe
von 3 Meter ein . Hiebei wurden zwei
Italiener getötet und ein anderer Arbeiter

. schwer verletzt. Würde die Katastrophe
I fünf Minuten früher eingetreten sein , als
' noch sämtliche Arbeiter an Ort und Stelle

Hochwäldern stehende Heidelbeerstauden
versprechen noch einigermaßen einen be¬
friedigenden Ertrag . Die Feldfrüchte stehen
meist schön , ebenso die Futterbestände ,
Wiesen und Kleefelder .

Pforzheim , 2 . Juni . Die ordentliche
Haupt - Versammlung des bad . Schwarz¬
waldvereins wird nächsten Sonntag den
8 . d . M . dahier abgehalten . Der Voran¬
schlag de» Verein » für das Jahr 1S02
setzt die Einnahmen und Ausgaben aus
23,400 Mark fest. Unter den Einnahmen
figuriert anch ein Beitrag der Gr . General¬
direktion der Eisenbahnen mit 300 Mark .
Unter den Ausgaben befinden sich folgende
Posten : Für Herausgabe eines botanischen
Werkes , . Pflanzenleben im Schwarzwald, "
nach dem Vorbild des Schwäb . AlbvereinS
dritte Rate 500 M ., für Wege und Türme ,
für welche früher schon Bewilligungen
stattfanden , 3 250 M ., für Schutzhüllen
925 M . Die Mitgliederzahl ist zu 8700
angenommen .

Pforzheim . Der ganze Gebäude -
komplex der Brauerei Beckh am Markt ,
platz soll niedergelegt werden und einem
modernen Prachtbau Platz machen. ES
ist bereits mit dem Abbruch des Hinteren
Gebäudes samt dem hohen Kamin be¬
gonnen worden .

Londo n,den 2 . Juni . König Eduard
richtete an sein Volk eine Botschaft inder es heißt , die frohe Nachrichtvon der Einstellung der Feindse -
ligkeiten in Südafrika habe ihn mit
hoher Freude erfüllt . Er habe die Hofi .
nung , daß dem Frieden bald Wiederher -
stellung des Wohlstandes in seinen neuen
Staaten folgen werde , und auf die Gr -
fühle der Erbitterung , welche durch bin
Krieg herbeigeführt worden sind, einem
aufrichtigen Zusammenwirken sämtlicher
Einwohner Südafrikas Platz machen wer »



den , um das Wohl ihres gemeinschaftlichen
Langes zu fördern .

London , 5 . Juni . Kitcheners Be¬
förderung zum Viskount (Vizegrafen ),
sowie die Schenkung von 1 Million Mark
werden bei den Ministeriellen ebenso wie
von der Opposition fast durchweg als im
Bergleich zu den Ergebnissen und zu den
Ehren , die Lord Roberts gespendet wur¬
den, als ziemlich knickerig bezeichnet .
Maßgebend war wohl wegen Sparsam¬
keitsrücksichten die Erwägung , daß Kit -
chener ohnehin schon außergewöhnlich
schnell befördert worden ist . Er wurde
erst 1896 Generalmajor und hat in¬
zwischen mit der neuen Beförderung den
vollen Generalsrang nnd zwei Stufen
Peerage erklommen und dazu zwei Dota¬
tionen von 30000 und 50000 Pfund
erhalten . Er zählt erst 52 Jahre , hat
somit die beste Aussicht auf weitere
Ehren und Beförderungen . Seine Rück¬
kehr aus Südafrika ist nicht vor
August zu erwarten . Das dortige Kom¬
mando wird als dann geteiltwerden .

Prätoria , 4 . Juni . Schalk Burger
und Louis Botha erließen einen offenen
Brief an die Buren , in dem sie den
hohen Muth , den die Buren zeigten , und
die tapferen Thaten im Felde würdigen
und die Buren auffordern , jetzt allgemein
mitzuarbeiten an der sozialen und geistigen
Entwicklung des Landes und der neuen
Regierung loyalen Gehorsam zu bezeigen .

— Die Utrechter Buren - Konferenz be¬
schloß , vor einem offiziellen Protest gegen
den Friedensschluß abzusehen , obgleich
sämmtliche Delegierte denselben mißbill¬
igen . Der Gemüthszustand des Präsidenten
Krüger soll zu ernsten Besorgnissen An¬
laß geben .

Mckbrick auf deu Surenkrieg.
Die Ursache des Krieges , der nun

fast 2 ' z Jahre lang die Welt in Span¬
nung gehalten hat . lag in dem Bestreben
der Engländer , die beiden Republiken
(Transvaal und Oranje -Freistaat ) , deren
Grund und Boden unermeßliche Schätze
birgt , in ihre Hand zu bekommen . Eng¬
land behauptete , daß die Konvention mit
der südafrikanischen Republik vom Jahre
1881 , die in ihrer Einleitung die Be¬
stimmung enthielt , daß England die
Suzeränität über Transvaal zustehe,
durch die neue Konvention vom 27 .
Februar 1884 nur in einigen Artikeln
abgeändert sei, ohne daß die Hauptfrage ,
die der Suzeränetät , dadurch berührt
werde , während Transvaal behauptete ,
durch diese neue Konvention von der
Suzeränetät frei geworden zu sein . Eng¬
land glaubte somit im Recht zu sein ,
wenn es sich in die Streitigkeiten der
Uitlanders mit der Republik Transvaal
einmischte ; Transvaal kam um des lieben
Friedens willen diesem Wunsch bis zu
einer bestimmten Grenze entgegen , wollte
sich diese Einmischung aber nicht weiter
gefallen lassen , als klar wurde , daß Eng¬
land durch stetes Hinaufschrauben seiner
Forderungen den cmsrm Kolli schaffen
wollte und seine Streitkräste in Südafrika
verstärkte . Die Buren stellten den Eng¬
ländern daher am 9 . Oktober 1899 das
Ultimatum , alle Streitpunkte durch ein
Schiedsgericht zu erledigen und alle seit

dem 1 . Juni in Südafrika gelandeteu
britischen Truppen zurückzuziehen . Eng¬
land lehnte jede Erörterung dieser For¬
derungen ab , und damit war der Krieg
erklärt .

1 . Die Buren im Vorteil .
Die Streitkräfte der Buren betrugen

nach Angabe der Engländer bei Beginn
des Krieges 54800 Mann , denen letztere
kaum 30 000 entgegenstellen konnten . Es
mag sein , daß diese Zahl einmal auf dem
Papier gestanden hat . Nach Angabe aus
Burenquelle hat aber die Gesamtzahl
der Burenstreiter niemals 36 000 über¬
schritten . Immerhin hatten die Buren
zunächst die Uebermacht . Am 11 . Okto¬
ber überschritten die Transvaalburen ,
denen sich die Oranjeburen , dem Bünd¬
nisverträge gemäß anschlossen , und am
nächsten Tage die letzterm die Grenzen
der beiden Republiken , schnitten zunächst
Kimberley und Mafeking von der Ver¬
bindung mit Kapstadt ab und besetzten
die nach Natal hineinführenden Gebirgs¬
pässe . General White konnte den 20000
Mann des Burengenerals Joubert , der
den Oberbefehl über die gesamten Buren¬
streitkräfte führte , in Natal nur 13 000
Mann gegenüberstellen . Sein Unter¬
general Symons wurde am 19 . Oktober
von den Buren bei Glencoe geschlagen
und selbst tätlich verletzt . Die Trümmer
des englischen Heeres flüchteten nach
Ladysmith . Trotz eines britischen Erfolges
bei Elandslaagte am 21 . Oktober , bei
dem das deutsche Burenhilfskorps ver¬
nichtet und sein Oberst Schiel gefangen
genommen wurde , konnte General White
die Einschließung von Ladysmith nicht
hindern , nachdem ein Durchbruchsversuch
am 30 . Oktober bei Nicholsons Nek ver¬
eitelt war . Während Joubert nun Lady¬
smith cernierte und Natal bis zum
Tugela besetzte, drangen weitere Buren¬
kommandos in die Kapkolonie ein und
annektierten deren nördliche und nord
westliche Distrikte , wodurch ihnen ein
großer Zuwachs an waffenfähigen Mann -
schäften gewonnen wnrde . Am 31 . Ok-
tober war der englische Oberbefehlshaber
Sir Redvers Bullerin Kapstadt gelandet .
Joubert unternahm , um ihn nach Natal
zu ziehen , einen Vorstoß auf Pietermaritz -
burg , und Buller hielt es demgemäß auch
für das wichtigste , mit der in Natal
stehenden Hauptmacht der Buren abzu¬
rechnen . Er überließ daher dem General
Lord Methnen den Entsatz von Kimberley ,
das von Cecil Rhodes selbst verteidigt
wurde , und dessen Belagerung eigentlich
erst am 11 . November begonnen hatte ,
während General Gatacre den Norden
der Kapkolonie vom Feinde säubern sollte .
Wohl errang Lord Methnen am 23 . und
25 . November bei Belmont und Graspan
Erfolge über die Vorhut der Buren ,
wurde aber am 28 . Nov . und 11 . Dez .
am Modderfluß und bei Magersfontein
vom Bureugeneral Cronje so entscheidend
geschlagen , daß der englische Vormarsch
ins Stocken geriet . Fast gleichzeitig , am
10 . Dezember , erlitt General Gatacre
bei Stormberg eine blutige Niederlage ,
während fünf Tage später Bullers Ver¬
such , Ladysmith zu entsetzen , bei Colenso
vereitelt wurde . Bis hierher hatte der
Krieg den Engländern , von den Lazareth -
kranken abgesehen , 1680 Gefallene und
3079 Gefangene gekostet, während die

Buren an Toten 564 und an Gefangenen
411 verloren hatten . Beide Gegner
hatten aber auch schon ihre Schwächen
einander gezeigt . Die Engländer hatten
sich als blinde Anhänger des Frontan -
griffes selbst auf die stärksten feindlichen
Stellungen entpuppt , während die Buren
sich wohl als Meister in der Abwehr
und in der Ausnutzung des Geländes
bewährt , aber gezeigt hatten , daß ihnen
jede Angriffslust zur Ausnutzung ihrer
Erfolge fehlte . Ihre erste Niederlage
bei Elandslagte hatte ihnen schon den
Mann gekostet, dessen Thatkraft allein
im stände gewesen wäre , das Programm ,
vor Durban den Frieden zu diktieren ,
durchzuführen . So aber schritten die
Buren von Erfolg zu Erfolg , ohne sich
deren Früchte zu sichern . Die Erhebung
des ganzen Afrikandertums wäre zweifel¬
los gefolgt , wenn sie sich nur zu einer
kräftigen Verfolgung des geschlagenen
Feindes weit hinein in das feindliche
Gebiet hätten entschließen können .

( Fortsetzung folgt .)

Unter HaLtendes .

Lady Diaua's Geheimnis .
Roman von Flforence Marriat .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Ohne Zögern eilte er in seine Woh¬

nung , begab sich zu dem Zimmer der
Gesellschafterin und klopfte ungestüm an
die Thüre . Schon nach wenigen Augen¬
blicken erschien Miß Paget , die einen sehr
leisen Schlaf hatte :

„ Wer ist da ? — Was ist geschehen ? "
fragte sie .

„ Ich bin es , — Philipp ! Kann ich
Sie in einer dringenden Sache sprechen ,
die Antony betrifft ? "

Bei Nennung dieses Namens zuckte
es heftig in dem Gesicht der Gesellschaf ,
terin . ,>Was ist 's mit Antony ? " forschte
sie mit erregter Stimme .

„ Er ist in höchster Gefahr . Ich weiß
nicht , wie ich es Ihnen erklären soll . Es
entstand ein Streit zwischen ihm und
Fosbrooke und Letzterer hat ihn gefordert .
Noch in dieser Stnnde werden sie sich
schlagen , aber wie wird Antony gegen
diesen geschickten Fechter Stand halten ?
Raten Sie mir , was soll ich thun , um
das Duell zu verhindern ? "

„ Fosbrooke hat Antony gefordert ? "

wiederholte die Gesellschafterin mit zittern¬
der Stimme . „ Großer Gott ! wie schreck¬
lich ! Wo wollen sie sich treffen und
wann ? "

„ Sobald als möglich und zwar auf
dem Felde hinter Gordiani ' s Restaurant .
Sie sehen , er ist in größter Gefahr , —
was kann ich für ihn thun ? Raten Sie
mir ! "

„ Gehen Sie sofort zur Polizei , Philipp ,
und verlangen Sie , daß Einer der Offi¬
ziere das Duell verhindere . Sagen Sie
Ihren Namen und teilen Sie dort mit ,
daß Antony ihr Bruder sei . Aus Respekt
vor der englischen Behörde werden sie
Ihnen zu Diensten stehen . Schnell , ver¬
lieren Sie keine Zeit ! " —

Der junge Lord machte sich eilends
auf deu Weg , Miß Paget in verzweifelter
Stimmung zurücklassend . Was sie soeben
vernommen , war furchtbar , unerhört , war
so ungeheuerlich , daß es ihr fast die
Besinnung raubte . Aber sie fühlte in -



stinktiv, daß sie jetzt, wo es galt zn
handeln , nicht schwach sein dürfte . Mit
zitternden Händen ordnete sie hastig ihre
Toilette und verließ das Haus, zum maß¬
losen Erstaunen des verschlafenen Por¬
tiers , der wohl gewohnt war, junge
Männer des Nachts ein - und ausgehen
zu sehen , nicht aber eine Dame aus der
guten Gesellschaft . Aber Miß Paget
kümmerte sich nicht um ihn ; sie mußte ja
um jeden Preis ; das Feld zu erreichen,
das Duell zu verhindern suchen.

Unterdessen waren Vitozzi und Rra -
ganza mit den gewünschten Waffen in
den Palast zurückgekehrt und gleich darauf
setzte sich der düstere Zug in Bewegung ,
nachdem Antony unter den Herren zwei
Sekundanten gefunden, die Zeuge des
Streites gewesen und bereitwilligst darauf
eiugingen , dem jungen Engländer beizu¬
stehen .

„ Haben Sie noch irgendwelche Be¬
stimmungen oder Wünsche für mich , Fos¬
brooke ? " fragte Braganza unterwegs .

„ Nein, " erwiderte dieser mit erzwun¬
gener Heiterkeit, " es sei denn eine Tasse
schwarzen Kaffee ' ? , sobald die Geschichte
vorüber ist . Den kann ich nun einmal
nie entbehren .

"
„ Und Sie , Signor Melstrom ? " wandte

sich Antony,s Begleiter an ihn , „ wünschen
Sie vielleicht mir einen Auftrag an Ihre
Familie oder Ihre Freunde zn geben ? "

„ Meine Familie, meine Freunde ? "
wiederholte der junge Mann bitter . „ Ich
habe keine . Hörten Sie nicht , wie jener

Manu mich nannte, als was er mich
bezeichnet « ? Nein, meine Herren , ich habe
nur eine Bitte an Sie zu richten : lassen
Sie mein Grab so namenlos sein , als
ich es selber bin .

"
Nach wenigen Minuten war der Ort

erreicht und man traf eilig die nötigen
Vorbereitungen .

„ Fosbrooke , ist kein Vergleich mög -
lich ? " fragte Vittozi , als er dem Freunde
die Waffen einhäudigte . „ Der junge
Mann ist kein ebenbürtiger Gegner für
einen Fechter wie sie sind und Sie wür¬
den nur einen unrühmlichen Sieg davon¬
tragen . Würden Sie sich zufrieden geben ,
wenn er Abbitte leistete ? "

„ Gewiß ! " versetzte Fosbrooke rasch ,
„ aber ich glaube nicht , daß er es thun
wird . Sie werden sehen . — M . Mel¬
strom, meine Freunde möchten unfern
Streit beilegen , denn sie glauben , Sie
seien meinem Degen nicht gewachsen .
Wollen Sie Ihre Worte zurücknehmen
und Lord Culwarren überreden , uns wie¬
der aufzusuchen ? "

„ Nein ! " war die feste Antwort. „ Ich
will nicht .

"
„ Ihr Eigensinn kann Ihnen verhäng¬

nisvoll werden, Melstrom . Bedenken Sie,
— es geht auf Leben und Tod . Ant¬
worten Sie mir, — ja oder nein ? "

„ Sie haben meine Antwort bereits
erhalten, " entgegnete Antony ruhig . „ Ich
habe Ihnen nichts weiter zu sagen .

„ Nun — dann nehmen Sie die Fol-
gen auf sich ! " rief Fosbrooke, ihm die

Waffe hinhaltend . Mechanisch ergriff der
junge Mann einen Degen, nahm die ihm
angewiesene Stellung ein und das Duell
begann . Trotz seiner Jugend war Antony
kein zu verachtender Gegner . Er hatte
eine gewisse Uebung im Fechten, besaß
große Gewandtheit und Muskelkraft und
ein geübtes Auge. Aber sein Herz war
diesmal nicht bei der Sache , trotzdem
sein Leben auf dem Spiel stand, — er
konnte es nicht vergessen , da der Mann,
der ihm jetzt feindlich gegenüberstand ,
sein bester Freund gewesen und daß ein
wohlgezielter Streich seinem bisherigen
Gefährten den Tod bringen konnte - So
ließ er jede günstige Gelegenheit unbenützt
und es war daher nicht zu verwundern ,
daß er bald im Nachteil war. Schon
nach dem dritten Gang stieß Fosbrooke
ihm den Degen in die Seite ; schwer
getroffen,

' unfähig sich aufrecht zu er¬
halten , stürzte Antony besinnungslos zu
Boden . Seine Sekundanten waren so-
fort neben ihm und untersuchten die
Wunde .

„ Er ist arg verletzt, " sagte der Eine .
„ Ich fürchte, er kommt nicht mit dem
Leben davon . Wir müssen ihn schleunigst
fortbringen. "

„ Haben Sie einen Wagen ? " fragte
Vitozzi.

„ Ja , er steht vorn an der Straße . "
„ So muß man ihn hierherrufen. Es

wäre gefährlich, den Verwundeten weit
zu tragen , — er blutet zu stark.

"
(Fortsetzung folgt .)

Mekcrnntmclchung .
Bestehender Vorschrift gemäß werden in Nachstehendem die wesentlichsten

Bestimmungen über das
MM- polizeiliche Mel- eweseu "HW

veröffentlicht :
1 ) Gastwirte sind verpflichtet, über die bei ihnen übernachtenden Personen

fortlaufende Verzeichnisse (sogenannte Nachtbüchen) zu führen , in welchen der Tag
der Aufnahme und der Abreife , der Name , der Stand oder das Gewerbe
und der Wohnort des Uebernachtenden einzutragen ist . Die Uebernachteudett
sind z .rr Erteilung iner wahrhrtsgemiißsn Auskunft verpflichtet. ,

2) Personen , welche das 16 . Lebensjahr znriickgelegt haben
find verpflichtet:

«,) beim Anzug sich bei der Ortspolizeibehörde binnen 3 Tagen schrift¬
lich oder mündlich anzumelden ;

b) beim Wegzug sich bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich
abzumelden und hiebei anzugeben, wohin sie zn verziehen gedenken . Beim An¬
ti . Wegzug von Familien genügt die An- u. Abmeldung durch das Familienhaupt.

3) Alle Nenanziehenden haben sich über ihre Staatsangehörigkeit und ihre
Militärverhältuisse auszuweisen und sind zur Auskunsterteilung über ihre sonstigen
persönlichen und Familienverhältnisse verpflichtet. Auch habe» sie die ihnen an
ihrem bisherigen Aufenthaltsort ausgestellten Aufenthaltsbescheinigungen vorzulegen .

4) Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb 3 Tagen :
u ) Arbeitgeber , Lehrherren und Dienstherrschaften für die eintreteuden Ar¬

beiter , Lehrlinge und Dienstboten ;
b) Personen , welche Wohnräume und Gejchäftslokale vermieten oder Zög¬

linge, Schüler und Kostkinder bei sich aufnehmen .
Der Austritt , beziehungsweise Wegzug muß ebenfalls ange-

zeigt werden.
Insoweit eine Anmeldepflicht im Sinne des Kranken - oder Jnvalidenver-

sicherungsgesetzes besteht , so kann diese mit der polizeilichenMeldungverbunden werden .
Sämtliche Formulare können unentgeltlich bei der Ortspoli -

ze »behörde bezogen werden.
Verfehlungen gegen die Meldevorschriften werden nach Art . l5 des Polizei ?

strafgesetzes bestraft . Die ortspolizeiliche Vorschrift, betr . die An- u . Abmeldung
der durchreisenden Fremden in der Stadt Wildbad mit der Parc . Windhof vom
16 . April 1894 in der Zeit vom 1 . Mai bis 15 . Okt. bleibt durch Vorstehendes
unberührt und in Kraft._ Ortspolizeibehörde : Baetzner .

kecdmingönin allen Größen , auch in Heften L 25 St . , sowie
alle sonstigen llnuvk - Ankeilen liefert
billigst ^ LilMiMmi .

F o r st a m t Wildbad .

Reinigungsmaterial u.
Schlagraum -Berkauf .

Das Reinigungsmaterial aus II 108
Oberes Gustriß, 109 Oberer Lindengrund
und 110 Vordere Wanne geschätzt zu
360 Rm . Reisprügel mit etwas Derbholz
in 4 Flächenlosen ; sowie der Lchlagraum
aus II 120 Unteres Gustriß, 121 Unte¬
rer Lindengrund und 123 Gustwiese wird

am Mittwoch den 11 . Ss . Mts .
vormittags 7 Uhr

auf der Forstamtslanzlei verkauft .

Billa mit mindestens 12 Rä«'
me» »der größere Wohnung in erstklassi¬
ger Lage, ganzjährig am liebsten un¬
möbliert zu mieten gesucht .

Ziel 1 . Januar oder 1 April 1963 .
Häuseragenteu und Vermittler werden
um Mittheilung ers«cht .

Off. u . Chiff. I» . O. 203 an die
Exped . d . Blattes

VE" Anton Hrinrn 's °"WE I

ist das Beste. Paquet 26 Pfg . I

Drossele Ilsiusu. I

Stelle gesucht.
Ein ordentliches Mädchen mit gutem

Zeugniß sucht sofort Stelle für Zimmer
oder zu Kindern .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .



Berficheruugsbestand am 1. Dezember 1901 : 80K ' /r Millionen Mark.
Vankfouds „ »» »r », : 265/ < , , ,,

Divideude im Jahre 1902 : 30 bis 135 ° » der Jahres - RormalprSmie
— je nach dem Aller der Versicherung.

Vertreter in Wildbaü : Ltttsrirer '.

ärztttcH
errrpsohkerr

ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
von r . o . vtt tll Vürrbars

ferner :

UlslsLA , b/lene 'sodsr Ausdruck rmd
soustigs Lrunkeriweiris

»ffen und in Flaschen, empfiehlt
f . funlt s6 . i . indvnbsrgsr )

Hauptstraße. Lyk . Oldeuburgstr.

Idglivk rwsi -iusxsbsn . Asnlsnuke . IVIittsAs - u . Hbsncj- äussabs .

Vs ^ isotis pessss
SaQsrkr1-^ .vrsi8Sr äsr R.esiäsn 2sds.dt Larlsruds und äss Orosslasroog -

bdurias Budsv .
Gelesenste , vrrbrriteistr , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens .

Zucht » Sie ....
I.. H. L Sie killt ZlkllNNF vsre . deL ,

" 8l11Nt >sl >ir vortbsilbatt vsrkauken
vollen 8is rill ^ vNNiksktl oder kauksn,

vollen Sie nachhaltige Erfolge mLuugmLe ^n.
so inserireo 8is in der El »,

.Lsäisolas » . ^ rssss '
»»

d«r lk««tde »L8e»Lt L »rI «r « I»e »» ck «ts »
LerLoxeLnii »» S »de» .

TÄSttoL IS di« SS Sstesn s »'«»»»«« ^ ornaae .

ULe Zeitungsleser, U -LÄ
Leitung lesen vollen , sollten sied dis »Ladi -
, vb « krass «* bestellen .

Mttag-Ausgaöe :
gans «ivgsbsads » Raokriobtsn n . Lslsgramms ,
»ovi « tvtsrsssantv Leitartikel und spannende
Romans sto .

Mend-Zeitmg : L7.',L,.'L
vsnsstsn Ilaobriobtsn und vspssobsn .

Die , L»disobs Presse * wird an rund 1100
kostanstalten tSgliob svsimal versandt .

Zeder Moment
Unterbaltuagsdlatt und inonatliob rvsi Aal den
Dortllsr " , ^ .Ilgsmsiosr Emsiger kür Land
virtsobakt , Oarten - , Obst - und Vsinbau gratis

Hratis u . franco ^.','.^"^7
nent naod Linsondung der kostguittung unä
16 Plg - Aacks kür Frankatur : I koman , I Liss .-
bakn.kursbuvti .

Uls Hrämimgake
xexen Livsendunx von Aark 1 .35 bi , nur 2.
Lons ; AK . 1 .50 von äsr 2 . 2ons ab «ins grossoVaadkartv von baden, Vürltsmborg und sngrsn-
« ndar 8«diel « ; keiner dis grosse Vtandkarts dss
deulselien bsivbss gegen äie geringe klaobsabl
ung von nur I Aark 30 big . kranko ruxssandt

vis Kart « ist 1 m breit unä 85 ein bood , in 8
Serben dsrgsstvlit , mit Stäben und Osssn
vorssksn , fertig rum lukküngen ; kürkiobtabon -
nenton kostet sie 4 Lk . Lins veitors Ver¬
günstigung genissse » unsere Xdonnsotsn beim
korag der,,VV «1tIr » rt « " Virlistsrn »olobo
an die Abonnenten gegen Linssndung von
AK. 1 .50 kranoo. vissslbs ist 10. m breit o.
87 om . boob , in 8 Farben bsrgestellt mit Stäben
u . Osssn sum äukdSnxsn versebsn . kür Itiobt -
abonneuten kostet dieselbe AK . 6. — Di« 3
Karten susammeo kästen kür ^ bannen tsn Aark
3 .30 bei kroisr Lussoduog . Lins Xomptoir-
Wandkarls des dsntsobsn keivbes , nebst ötati -
ons-Vsrreiobnis und Verkskrs -Landbuok , lisk-
srn rvir unser » Abonnenten ru AK . 3 . —
naob Xusivärts AK . 3 . 30 . Lsrnsr wird da»
Werk , ,^ « 8 L>eir1 »elil » ird8 xra «»«»

LrinnsrunAsn au» dem krisxs
1870/71 , 180 Seiten , xross tjuart , mit 3
lllustrationsn , Zeßsa Linssndung von nur
bü pfg . (sobön gebunden , mit rsiobsr Deoksn -
vsrsisrung AK. 1 . 50) kranko ruxssendet . wei¬
ter erkält )oder ^ .bonnont rum Vorsugs -
prois« das boobintsrsssants Luob „ V « »
Lsrtsr « !»« i »» vl » VUfvkSjr « " » Sobilder
nngon amorikallisobsn Lebens , 3 . ^ .llü. , 153
Seiten gross Huart mit 16 Lildsrn und einer
Seekarte , gegen Linsendung von nur 68 pkg -
kranko. — Preis kür Liobtabonusnton AK . 1 . 50 .
— Da, „ Ltürxerllelrv
lieksrn vir an unsere Abonnenten rum Vor¬
zugspreis von 50 pkg. Ilaob kusvärt » 20 Pkg.
msbr kür Porto .

prodenumwsrn gratis und kranoo . Hbsi »N6» i <>nt ^pr <tLD Air . 1.80 kür 3 Aooat» odns
kostrustsilgebübr .

Ws „dachsabo prasse " ist sin Lawilienblatt , da» von Z,it und düng gern gelesen vird und
sollte in keiner Lamilio u . in keiner Virtsobakt keblsn.

Bis „Laäi8vdö krvS8s" äisiit als olllriollss kublikatiomor̂ LU kür
äls atäätissd̂ v Lsböräov von Xarlsrubo aull kür sius Loibo von 8taais -,
HüliAr -, Lsririrs- und (^omviudodsbördou dos ßfLinov ItLudss.

Iw 1920 _ vis . Ladisobö Presse - vird - . rk .
notar . beglaub .

" F IvV 8o »«trt mit amerikanisobsn Sstamasodivsn
- : - _ _ _ M>» »W » I MdUM»» und gedruckt aut »vei neuestsn Rotations -' masebineu.

l eue
das Pfund zu 16 Pfg . empfiehlt

'

KküllMdüiMiix lVIssssk ',
RathauSgaffe 58.

— ^ —

vrossris ll.
SLllitLtsbLrar

Anton Keinen ,
Pforzheim .

Wii6bsci , tisupstk '
. 79 .

empfiehlt :
Benzin,
Terpentinöl ,
Fteckeureinignngmirtel, mit
Fleckenreiuigungstabelle,
Salmiakgeist,
Glycerin ,
Panirmartrrde . _

vis P'ürslliod
I^üvrsnstsiQ 'sebs

vomsns drolienau
det Vrillsdaoli

<Vürtt .) vsrsenüst
selkstMbauts ^

-M
Rot - Ullil

MoZersr
^sKr§Lv§e2u

//^ ><^ biurgsnPpskssn.Dassel- 1ei)rv6iss .
Aav vsrlLvßss krodsrr äursd äeo
OowLv6v-?Loktpr

Ia. holläud

VollkZi' inZs
find frisch eingetroffen bei

A . WsrrrnenLhal
'
)

Delikatessenhdlg.

Kstödiisedk Vkjm
r . MvllLvr

SOlLN -NASHtii n <ä
LsnILn ^ v . —

^ .errtliek emxkoblsn :
llegseN -, Ii8vk - L kiieäioinsi -

Vksinv.
vis ' /> LI. von 1 20 ^ dis 2.—

Niederlage bei :
Herrn Hokapotbolcsr lln , O ,

AlelLgvi ».

Dachpappen » . aen S ärken

Dachtak

Dachpappe iistifte

Karöolineum
.m«ü°W SEsr .

Lelsphon Nro . SS. Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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